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Am vergangenen Samstag

„Freiwilligkeit stößt an ihre Grenzen“
Gelöste Stimmung beim Kantonalfest der Feuerwehren des Kantons Wiltz in Lultzhausen
Nationalpräsident Néckel Strotz fordert verstärkte Anerkennung des Dienstes am Bürger

An der Ehrentribüne, auf der u.a. die Abgeordneten Mil Calmes, Nico Loes und Marco Schank Platz genommen
hatten, defilierten 19 der 21 kantonalen Wehren mit ihren Einsatzgerätschaften vorbei

Knapp 150 Feuerwehrfrauen und -männer, darunter viele Jugendliche, nahmen am traditionellen Kantonalfest
teil (Photos: Dan Roder)

Uniformierte Frauen und Män-
ner, darunter auffallend viele Ju-
gendliche, behelligten am Samstag-
nachmittag die Stille im beschauli-
chen Lultzhausen.

Schaulauf
am Rande des Stausees

Die Feuerbekämpfungseinheiten
aus dem Kanton Wiltz hielten Ein-
zug zum alljährlichen Kantonalfest,
gewissermaßen einem Tag der
Rückbesinnung auf zwölf Monate
Einsatz und zugleich Schaulauf um
das erarbeitete Leistungsvermögen

von Zivilbevölkerung und politi-
schen Mandatsträgern unter Beweis
zu stellen.

Einer Parade gleich schritten die
Mannschaften hinter den Fahnen-
trägern und musikalisch begleitet
durch die Fanfare Heiderscheid die
Ehrentribüne ab, wobei der Gleich-
marsch von der Disziplin zeugte,
die den Spritzenleuten nicht nur
nachgesagt wird, sondern ureigen
ist.

Vom Podest aus konnten u.a. die
Abgeordneten Mil Calmes, Nico
Loes und Marco Schank, der Bür-

germeister der Gemeinde Neunhau-
sen Pierre Bormann nebst einigen
seiner Kollegen, der Präsident des
nationalen Feuerwehrverbandes
Néckel Strotz, der Vorsitzende des
Jugendausschusses Jos. Tholl, der
Wiltzer Kantonalpräsident Théo
Grisius und Kantonalinspektor Al-
fred Grisius zudem die technischen
Einsatzgerätschaften begutachten,
die auch zum Teil bei den später am
Nachmittag vorgeführten Übungen
zum Einsatz kamen.

Es war Punkt 14.30 Uhr als Guy
Mersch, Kommandant der gastge-

benden Wehr Insenborn-Lultzhau-
sen das feierliche Zeremoniell er-
öffnete und die Ehrengäste am Ufer
des Obersauerstausees begrüßte.

Rückläufige Kontingentstärke
Nachdem auch Kantonalpräsi-

dent Théo Grisius das Wort an die
Gäste und die vor dem Ehrenpodest
stramm stehenden „Fraen a Män-
ner vun der Sprëtz“ gerichtet hatte,
ergriff Nationalpräsident Néckel
Strotz das Wort und bemühte erst-
mal die Statistiken.

Gegenwärtig sind im Kanton
Wiltz etwa 500 Frauen und Männer
aktiv im Feuerlöschwesen tätig,
wobei der über die vergangenen
zehn Jahre zu beobachtende Ab-
wärtstrend im Kanton Wiltz sogar
noch etwas stärker ist als im übri-
gen Land (minus 300 landesweit,
davon 100 im Nordkanton). In 2002
rückten die Einsatzkräfte im Kan-
ton Wiltz 401 zu technischen Ein-
sätzen aus und 46 Mal mussten
Brände bekämpft werden.

Forderung nach Anerkennung
„Diese Zahlen belegen ganz

klar“, so Néckel Strotz, „dass die
Freiwilligkeit an ihre Grenzen
stößt. Der Einsatz rund um die Uhr
ist für Feuerwehrfrauen- und män-
ner eine Verpflichtung, verbunden
mit einem hohen Maß an Verant-
wortungsbewusstsein.“ Und dieses
gilt es laut Strotz zu honorieren.
Und hier dachte der Nationalvor-
sitzende z.B. an Vorteile steuerli-
cher Art und/oder eine Anerken-
nung auf einer moralisch-sozialen
Grundlage.

Strotz berichtete aber auch von
den Arbeiten an der derzeitigen
Gesetzesvorlage zum Zusammen-
schluss von Zivilschutz und Feuer-
wehrverbänden zur „Administra-
tion centrale des services de se-
cours“, einer Bündelung der Kräf-
te, von dem sich der National-
vorstand eine verstärkte Einsatz-
bereitschaft der vorhandenen Ef-
fektive, besonders in Zeiten rück-
läufiger Mitgliedszahlen, erwartet.

Einsatzvermögen
und Disziplin am Stausee

Pierre Bormann, Bürgermeister
der einwohnermäßig kleinsten
Landesgemeinde, berichtete ab-
schließend von der großen Verant-
wortung, die die gastgebende Wehr
Insenborn-Lultzhausen am Rande
des Stausees, zum Schutz des größ-
ten nationalen Trinkwasserreser-
voirs trägt.

Im Anschluss führten die Wehren
aus Esch-Sauer, Marnach, Esch-
dorf/Heiderscheid und Wiltz ver-
schiedene Übungen (u.a. Personen-
rettung unter Atemschutz, Löschen
eines Autobrands) vor Ort durch,
simulierte Einsätze, die allemal
vom fachlichen Können, der Ge-
duld und dem hohen Maß an Dis-
ziplin zeugten, die die Feuerwehr-
frauen und -männer aufbringen
müssen.
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Geologie nach Art des Michel Lucius
Jahreshauptversammlung des „Institut géologique Michel Lucius“ tagte im Préizerdaul

Der Name Michel Lucius (1876-
1961) ist den meisten Luxembur-
gern wohl nur deshalb ein Begriff,
weil eine hauptstädtische Sekun-
darschule den Namen dieses be-
rühmten luxemburgischen Wissen-
schaftlers trägt und somit auch sein
Andenken bewahrt.

Lucius, Begründer des „Service
géologique du Luxembourg“, wur-
de, und das wissen wohl die we-
nigsten, in Reimberg in der Ge-
meinde Préizerdaul geboren, wo
auch heute noch auf Nummer 3 in
der Rue Dr. Lucius sein Geburts-
haus steht. Dieses war seit dem Tod
des prominenten Geologen dem
Verfall preisgegeben und wäre
wohl auch ganz verkommen, wenn
sich nicht das Ende 2001 gegrün-
dete „Institut géologique Michel
Lucius“ (IGML) mit besonderer
Hingabe der Pflege des persönli-
chen und wissenschaftlichen Luci-
us’schen Nachlasses angenommen
hätte.

Arbeiten am Haus von Michel
Lucius haben begonnen

Was die Restaurierung der Bau-
substanz angeht, so hatte Mil
Calmes, Vorsitzender des IGML
und Bürgermeister der Gemeinde
Préizerdaul, anlässlich der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung
des IGML gute Nachrichten im Ge-
päck. „Die Instandsetzungsarbei-
ten am zukünftigen Sitz des IGML
konnten vor einigen Monaten, auch
Dank der guten Kooperation mit
dem Bautenministerium, begonnen
werden, teilte Calmes in seiner Be-
grüßungsansprache den mehr als
20 anwesenden Institutsmitglie-
dern im Préizerdauler Gemeinde-
haus mit.

Das IGML sieht sich ansonsten
hauptsächlich der Erforschung der
Geologie des Großherzogtums und
der angrenzenden Gebiete ver-
pflichtet.

Dieser Tage fand denn auch ein
interessantes vom IGML organi-
siertes Kolloquium über paläologi-
sche Verwitterungen und Flächen
in der Region Eifel-Ardennen statt.
Über 70 Geologen aus den direkten
Nachbarländern, den Niederlan-

den, Kanada und Polen diskutier-
ten während vier Tagen die Evolu-
tion und Struktur der regionalen
Bodenschichten.

Faszinierende Wissenschaft
schmackhaft aufbereitet

Das IGML will aber auch den
Jugendlichen die Faszination der
Geologiewissenschaften näher brin-
gen. Da kam es nicht von ungefähr,
dass Alain Faber, Kurator im
„Musée d’histoire naturelle“, der
Generalversammlung die Eckpfei-
ler eines geologischen Lehrpfades
für Schüler des postprimären Un-
terrichts vorstellte.

Demnächst, so Faber, werden
Schulklassen aus dem „Lycée
technique Michel Lucius“ die ers-
ten sein, die diesen didaktisch
wertvollen Wert abschreiten und
ihrem Schulnamensgeber ein
Stückchen näher rücken dürfen.

Auch die Grundschüler sollen er-
reicht werden. Wie aus dem Re-

chenschaftsbericht von General-
sekretär Ady Muller hervorging,
hat die Arbeitsgruppe „Transmis-
sion et Diffusion“ Ende März, An-
fang April spezielle Geologieklas-
sen für die Préizerdauler Schulkin-
der organisiert. Unter fachkundi-
ger Anleitung wurde den ABC-
Schützen ein Blick auf die spekta-
kuläre Welt der Erdentwicklungs-
geschichte eröffnet und bei dem ein
oder anderen konnte auch die Be-
geisterung für diese auf dem Papier
wenig spektakuläre Wissenschaft
geweckt werden.

Die gleiche Arbeitsgruppe unter-
richtete kürzlich auch die Prakti-
kanten „guide nature“ des SNJ.

Besichtigungen vor Ort
Was die weitere Agenda für

2003 anbelangt, so ist für den 14.
Juni ein Studienausflug nach Rü-
melingen („formation ferrifère du
Toarcien supérieur/Aalénien“, In-
termoselsteinbruch „Bajocien“)

und am 4. Oktober eine Exkursion
ins Ösling geplant.

Das IGML will auch zukünftig
die freundschaftlichen Kontakte
zur „Société des naturalistes lu-
xembourgeois“ (SNL) ausbauen
und die bereits bestehenden Kon-
takte in Zukunft intensifieren.

Dem Verwaltungsrat des IGML
steht Mil Calmes als Präsident vor.
Ihm zur Seite stehen Jacques
Bintz und Jean-Marie Gieres als
Vizepräsidenten. Ady Muller ver-
sieht das Amt des Generalsekre-
tärs und Josée Ruppert-Schreiber
bewältigt alle Sekretariatsarbei-
ten. Marie-Rose Scharfe-Hansen
verwaltet die Kasse.

Der Generalversammlung war
im Übrigen eine Besichtigung der
„Carrières Feidt“ vorausgegan-
gen, und es wurde ein Blumenge-
binde am Grab des Michel Lucius
niedergelegt.
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Großeinsatz forderte 230 Einsatzkräfte
in der Emile-Mayrisch-Stiftung in Colpach

(Photo: Charles Reiser)

Eine simulierte Explosion mit
starker Rauchentwicklung und ins-
gesamt 38 Verletzten war der Auslö-
ser der überregionalen Gemein-
schaftsübung, die am vergangenen
Freitagabend über 230 Einsatz-
kräfte in dem Hauptgebäude der
Emile-Mayrisch-Stiftung in Col-
pach forderte. Sofort nach Eingang
des Alarms wurde die Einsatzstufe
„Plan rouge“ ausgelöst, um ein
Höchstmaß an Hilfskräften an Ort
und Stelle in Bereitschaft zu be-
wegen.

Während die freiwillige Feuer-
wehr aus Colpach, unterstützt von
ihren Kameraden aus Ell, sich mit
schwerem Atemschutz zum ersten
Rettungsangriff im Hinterhof des
Gebäudes vorbereitete, folgten nach
und nach die alarmierten Einsatz-
kräfte dem Befehl der bereits infor-
mierten Einsatzzentrale, sich in ihre
vorgesehene Position zu stellen, um
hier die geforderte Hilfe zu leisten.
Zum Einsatz kamen die Helfer des
Hauses, die Hilfskräfte des Zivil-

schutzes mit den Ambulanzen aus
Bondorf, Redingen/Attert, Steinfort
und Wiltz.

Hinzu kamen die Feuerwehren
aus Beckerich, Nördingen-Schwei-
cherthal, Redingen/Attert, Useldin-
gen, Everlingen, Rippweiler, Schan-
del, Perlé, Holtz, Rambrouch und
Wolwelingen sowie die „Unité de
support psychologique“. Während
der Löscharbeiten, wo das Wasser
mittels den eingesetzten Tragkraft-
pumpen teils aus dem nahe liegen-
den Weiher und aus der „Kuelbich“
entnommen wurde, um die Tank-
löschfahrzeuge zu speisen, wurden
die Verletzten mittels der inzwi-
schen eingesetzten Drehleiter aus
Redingen/Attert und teils über
Steckleitern und Rettungsschalen
befreit und je nach Verletzungsgrad
in den aufgestellten Notzelten un-
tergebracht.

Hier war es Samu-Arzt Marc
Remy, der, zusammen mit Instruktor
Marc May und unterstützt von den
Ärzten des Redinger „Centre médi-

cal“ sowie den Sanitätern des Zivil-
schutzes, den Patienten ihre Hilfe
anbot, um sie dann zum Abtransport
in die verschiedenen Krankenhäuser
freizugeben. Dank des Einsatzes der
Hundestaffel des Zivilschutzes und
des Roten Kreuzes wurden die ver-
missten Personen im nahe liegenden
Waldstück wieder gefunden.

Zu diesem spektakulären Einsatz
hatten sich neben den Beamten der
Polizei ebenfalls die Vertreter des
Kantonalvorstandes und der teil-
nehmenden Gemeinden am Einsatz-
ort eingefunden, um sich ein Bild der
Lage zu verschaffen. Im Anschluss
dankte Kantonalinspektor Romain
Thiel sämtlichen Einsatzkräften für
die gute Zusammenarbeit während
dieses Einsatzes. Worte, denen sich
die Direktionsbeauftragte der Stif-
tung, Josée Thill, auch gerne an-
schloss. 

Zum Schluss bot die Feuerwehr
Colpach, Organisatorin dieser
Übung, allen eine wohlverdiente
Stärkung an.

Scheck in der Emile-Mayrisch-Stiftung in Colpach überreicht

(Photo: Dan Roder)

Vor kurzem händigte die Rot-
Kreuz-Lokalsektion „Schlassfest
Colpach“ anlässlich ihrer Jahres-
hauptversammlung in der Emile-
Mayrisch-Stiftung in Colpach dem
luxemburgischen Roten Kreuz einen
Scheck in Höhe von 14 500 Euro aus.

Die Übergabe an Jacques Hansen,
Direktor des luxemburgischen Able-
gers der international tätigen Wohl-
fahrtsorganisation, erfolgte in An-
wesenheit von Josée Thill, Direkto-
rin der Colpacher Heilstätte, und im
Beisein der Vorstandsmitglieder der
Lokalsektion. Wie der Vorsitzende
der Lokalsektion, Aloyse Massard,

betonte, handelt es sich bei der ge-
spendeten Summe um den überwie-
genden Teil des Erlöses des Schloss-
festes, das im Juli vergangenen Jah-
res bereits zum 22. Mal in der male-
rischen Parkanlage des ehemaligen
Mayrisch-Anwesens in Niedercol-
pach stattfand.

Ein sichtlich erfreuter Jacques
Hansen bedankte sich für die groß-
zügige Spende und erläuterte in der
Folge deren mögliche Ver-
wendungszwecke. Jacques Hansen
umriss ferner den breit gefächerten
Aufgabenbereich des luxemburgi-
schen Roten Kreuzes im Allgemei-

nen und die Aktivitäten des Col-
pacher Genesungsheims im Spezi-
ellen.

In diesem Zusammenhang bedau-
erte Hansen auch die zunehmende
Zahl an Sozialfällen, die in Colpach
aufgenommen werden müssen, und
als Folge dessen das Genesungsheim
drohe, gesellschaftlich in Verruf zu
geraten.

Ein Empfang im Festsaal des Ge-
nesungsheims rundete den Abend
ab. Bleibt noch zu erwähnen, dass
die Ausgabe 2003 des Schlossfestes
am kommenden 13. Juli in Colpach
über die Bühne geht.
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„Secours mutuels du corps de la police grand-ducale“
im Internet präsent

Vereinigung zählt 994 Mitglieder und 193 Ehrenmitglieder

Die ordentliche Generalver-
sammlung des „Secours mutuels du
corps de la police grand-ducale
asbl“ wurde kürzlich im Restau-
rant „Le Lavandin“ in Luxem-
burg-Kirchberg von Präsident
Léon Olinger eröffnet. Er begrüßte
die Anwesenden, unter ihnen die
Ehrenpräsidenten Jos. Schoettert
und Henri Wildschutz sowie Ca-
mille M. Weydert, Präsident des
„Syndicat national de la police
grand-ducale“ (SNPGL).

Der Vorsitzende informierte ein-
leitend, dass die Vereinigung 994
Mitglieder und 193 Ehrenmitglie-
der zählt. Die Zahl der Sterbefälle
2002 lag bei 23. Herzliche Dankes-
worte gingen posthum an Michel
Schmitz, langjähriges Mitglied im
Vorstand, der letztes Jahr verstarb.
Léon Olinger bedankte sich an-

schließend für die gute Zusammen-
arbeit bei seinem Vorstand.

Nach dem Verlesen des Berichts
der ordentlichen Generalversamm-
lung 2001 wies Sekretär Fernand
Froehling u. a. auf die neue Home-
page www.secmut-police.lu hin,
die insbesondere für junge Mitglie-
der interessant ist und ihnen die
Möglichkeit gibt, sich jederzeit zu
informieren. Die Instandsetzung
der Mitgliederkarteien, eine Arbeit,
die letztes Jahr begonnen wurde,
wird fortgesetzt.

Es folgten die Finanzberichte des
„Secours mutuels“ durch Fernand
Froehling, der „Amicale“ durch
Laurent Schroeder und der „Sec-
tion philatélique“ durch Léon
Olinger. Die Kassenrevisoren
Charles Unsen, Willy Feltgen,
Nicky Fonck und Camille M. Wey-

dert bestätigten eine perfekte
Buchführung und baten um Entlas-
tung des Kassierers und des Vor-
standes.

Nach Teilneuwahlen setzt sich
das Führungsgremium so zusam-
men: Präsident: Léon Olinger; Vi-
zepräsident: Aly Schons; General-
sekretär und Kassierer: Fernand
Froehling; Beisitzende: Laurent
Schroeder, Henri Wildschutz, Jos.
Schoettert, Alex Feiereisen, Clau-
dia Rizzuto, Paul Kirsch, Jean Zol-
ler und Nico Wildanger. Die Kas-
senrevisoren wurden für ein weite-
res Jahr in ihrem Amt bestätigt.

Traditionsgemäß wurde ein
Scheck an den „Fonds de secours
SPGL“ weitergeleitet, den Camille
M. Weydert dankend entgegen-
nahm.


